
Liebe Gemeinde!

Alles ist erlaubt, aber zum Glück machen Men-
schen nicht alles, was erlaubt ist. Da isst jemand
kein Fleisch mehr, weil er die Massentierhaltung
mit der damit verbundenen Tierquälerei ablehnt,
und auch keinen Fisch mehr, weil fast alle
Fischarten mittlerweile überfischt sind. Da gibt je-
mand sein Auto auf, verzichtet bewusst auf
Flugreisen, weil der hohe CO²-Ausstoß Auswir-
kungen auf unser Klima hat, und unternimmt auch
keine Kreuzfahrten in der Hoffnung, daß eines
Tages diese Schiffe umweltverträglicher gebaut
werden. Da achtet jemand beim Kauf auf „fair-ge-
handelte“ Waren, um anderen das zukommen zu
lassen, was er wirklich verdient.

Gott sei Dank haben Menschen Skrupel, Men-
schen und Natur auszubeuten. In einer skrupello-
sen Gesellschaft lässt sich auf Dauer nicht gut le-
ben. Wer Skrupel hat, der hat ein waches Gewis-
sen und fühlt sich gebunden an ein faires Verhal-
ten. Menschen können skrupellos, sie können aber
auch skrupulös sein. Dann nehmen die Skrupel so
überhand, daß unbeschwertes Leben gar nicht
mehr möglich ist. Beides ist nicht gut. Niemand
soll meinen, er könne ein Leben führen, ohne je
einen Fehler zu machen.

Als Christenmenschen wissen wir, daß wir nicht
durch das Leben kommen, ohne schuldig zu wer-
den. Im Blick auf Jesus Christus aber sind wir frei
von allen Vorwürfen, die wir über uns selbst oder
andere über uns aussprechen. Nichts kann uns von
der Liebe Gottes scheiden (Röm 8, 31ff.) Der
christliche Glaube schenkt Menschen innere Frei-
heit, damit sie souverän handeln können. Leitmo-
tiv für alles Handeln in Freiheit ist nicht der eige-
ne Vorteil. Gut ist nicht das, was mir am meisten
nützt oder mich vor anderen aufbaut. Gut ist,
wenn die innere Freiheit aus dem Glauben genutzt
wird für das Wohl anderer Menschen, und wenn
ich bereit bin, meine Freiheiten einzuschränken,
um dem Leben der Gemeinschaft einen Vorteil zu
verschaffen.

Martin Luther hat seine Lehre von der Freiheit in
den bekannten Doppelsatz gefasst: EIN CHRISTEN-

MENSCH IST EIN FREIER HERR ÜBER ALLE DINGE UND
NIEMANDEN UNTERTAN; UND EIN CHRISTENMENSCH IST
EIN DIENSTBARER KNECHT ALLER DINGE UND JEDER-
MANN UNTERTAN.

Herzlich grüßt
Sie
Ihre Pfarrerin
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Alles ist erlaubt, aber nicht alles nützt.
              Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf.
Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen.

      (1 Kor 10, 23-24)



Aktuelles aus dem

Markuskindergarten

Tag der offenen Tür, am
Freitag, den 3. Februar 2012 von 15:00 -
17:00 Uhr im Kindergarten in der Liststr. 16.
Was erwartet Sie?
- Führungen durch das Haus
- Informationen zu unserem Konzept
- Spielmöglichkeiten im Bauzimmer
- Waffeln und Getränke im Bistro
- Möglichkeit zum Anmelden der Kinder
Schauen Sie rein und lernen Sie uns kennen!
Weiterer Anmeldetermin ist am Dienstag,
den 7.02.2012 im Kindergarten. Bitte melden
Sie sich vorher telefonisch an (0711/603344)

Samstag, 11. Februar, 19 Uhr

Südmusik

Wieder laden professionelle Musikerinnen
und Musiker aus dem Stuttgarter Süden,
die der Markuskirche verbunden sind ein zu
einem bunten Kammermusikprogramm, 
das diesmal von barocker Musik über Musik
der Romantik bis zur argentinischen Musik
reicht.
Dargeboten werden Kompositionen von
Händel, Hindemith, Nebl, Boulanger und 
Schubert. Der Eintritt ist frei.

Ausführende:
Anna Escala, Sopran
Sally Turner, Blockflöte
Andreas Scheufler, Cembalo

Gabriele Starke, Violoncello
Regina Ludwig, Klavier

Annette Schütz, Oboe
Markus Stange, Klavier

Karin Rommel, Sopran
Rüdiger Zieschank, Klarinette,
Barbara Retana-Hernandez, Klavier

Janina Rüger, Akkordeon
Elke Bürger, Klarinette

Ricardo Pozo, Charango und Gesang

Vorschau:

Samstag, 3. März, 19 Uhr
Oboe und Cembalo
ein musikalischer Streifzug 
durch das barocke Europa
Werke von
Johann Sebastian Bach, William Babell,
Jacques Hotteterre,
Francesco Geminiani, Padre Antonio Soler
Nico Winandy, Oboe
Andreas Scheufler, Cembalo
Eintritt frei

Weltgebetstag 02. März 2012 
„Steht auf für Gerechtigkeit“ 

Diesen Titel haben Frauen aus Malaysia
ihrer Gottesdienstordnung für den diesjähri-
gen Weltgebetstag gegeben. 
Malaysia ist ein multikulturelles und ein multi-
religiöses Land. Diese Vielfalt wird als Reich-
tum erlebt, aber gleichzeitig auch als 
Herausforderung, tiefgehende Anerkennung
und Verständnis füreinander zu erlernen.
Gefährdet ist die Harmonie, die sich alle
wünschen, durch Spannungen und
Ungerechtigkeiten, die in Familien und
Gemeinschaften erlebt werden und zu denen
die Verfasserinnen der Gottesdienstordnung
nicht schweigen wollen. 

Der Gottesdienst findet am Freitag, 02. März
um 19.00 Uhr in der Evangelisch-methodi-
stischen Hoffnungskirche, Silberburgstr.

134 A statt. 

Die Vorbereitungsabende finden am 13.02.
und am 24.02. um 19:30 Uhr - 21:00 Uhr in
den Räumen der Hoffnungskirche statt.

Wenn jemand Lust und Interesse hat, diesen
Gottesdienst mit der Liturgie der Frauen aus
Malaysia und das gesellige Miteinander im
Anschluss mitzugestalten, ist herzlich
eingeladen! 



Seniorenkreis

Bald kommt die Faschingszeit und auch wir
werden den “Schmutzigen Donnerstag” am
16. Februar zusammen lustig und in guter
Laune verbringen. Zwei Hobby-Musiker
haben sich bereit erklärt, uns musikalisch zu
begleiten. Die Texte singen müssen
allerdings Sie! Vielleicht will der Eine oder
Andere noch etwas beitragen? Beginn ist wie
immer um 14:30 Uhr in der Markuskirche.
Herzliche Einladung zu dem vergnügten
Nachmittag.                                 S. Hertlein

Aus ihrem Buch über Winfried Kretschmann
lesen Johanna Henkel-Waidhofer und Peter
Henkel, Stuttgart, am 22. Februar, 20:00Uhr
in der Markuskirche Stuttgart.

Seit fast einem Jahr regiert Winfried
Kretschmann das Land Baden-Württemberg.
Wie tickt der Mann, der die Republik politisch
durcheinander wirbelt? Die Biografie von
Winfried Kretschmann zeigt eine
ungewöhnliche Politikerpersönlichkeit und
die Analyse einer spannenden politischen
Bewegung, die in der Mitte der Gesellschaft
angekommen ist. Ein aktuelles Buch von
zwei renomierten Journalisten, die den Weg
und den Aufstieg des Winfried Kretschmann
verfolgt haben, seit er 1979 die Grünen in
Baden-Württemberg mitbegründete.  

Wir reisen wiederJ
Markusgemeindereise 

“Flandern” vom 30.3. – 4.4.2012

Auf vielfachen Wunsch fahren wir dieses
Jahr nach Flandern. Mit seiner reichen
Geschichte und Kunstgeschichte verspricht
es eine sehr interessante Reise zu werden. 
Über Aachen mit seinem berühmten Dom,
der uns vor allem an Karl den Großen
erinnert, fahren wir nach Gent, der Geburts-
stadt Kaiser Karls V. 

Wir besichtigen die Stadt mit ihren Grachten,
der romanischen Grafenburg und der Kathe-
drale St. Bavo mit dem  berühmten Genter
Altar von Jan van Eyck.
Die Krönung unsere Reise ist Brügge, ein
großartiges Beispiel spätmittelalterlichen
Städtebaus, heute Weltkulturerbe.
Die Reise führt uns natürlich auch in die  
belgische und europäische Hauptstadt
Brüssel mit der prächtigen  Grand’ – Place,
die zu den schönsten Plätzen Europas zählt.
Antwerpen ist nicht nur berühmt als Diaman-
tenmetropole, sondern vor allem wegen
seines Hafenflairs, den historischen Gilde-
häusern, seinen lauschigen Innenhöfen und
Peter Paul Rubens, der 32 Jahre in der Stadt

lebte und wirkte. 
Es ist wieder eine Binder - Busreise mit
kunsthistorischer Reiseleitung.
Die Übernachtungen sind alle in Gent. 
Die Reiseunterlagen zu dieser Studienreise
mit ausführlichem Programm, Preis und
Anmeldeunterlagen gibt es ab 10.Februar im
Gemeindebüro. 
Unser Informationsabend findet am

23.2.2012 um 19 Uhr statt.
Marianne Sinner                   Gisela Zander

  

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag

01.2.: Walter Fritz (75)
03.2.: Hannelore Kuklinski (70)
04.2.: Kurt Schips (75)
05.2.: Karin Krug (80)
05.2.: Edith Bullinger (75)
09.2.: Hilde Wichmann (75)
17.2.: Walter Schock (70)
19.2.: Joseph Haas (80)
20.2.: Sofia Dragota (87)
21.2.: Hilda Glatz (92)
26.2.: Doris Gerner (70)

Taufe

Lotta Sun Pelzer, Falbenhennenstr. 8

Bestattung

Gerhard Finkbeiner, Römerstr. 69A (83)



Gottesdienst in der Markuskirche

05.02. Septuagesimä
10:00 Uhr Gottesdienst  (K. Roos)  
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst

11.02. Südmusik

19:00 Uhr Kammermusik

12.02. Sexagesimä

10:00 Uhr Gottesdienst (D. Dunkel)
Markuskantorei
Kindergottesdienst

19.02. Estomihi
10:00 Uhr Gottesdienst 

(Dr. T. Schröder)

26.02. Invokavit
10:00 Uhr Gottesdienst 

(Dr. F. Hertel)

02.03. Weltgebetstag der Frauen
19:00 Uhr Hoffnungskirche 

(Silberburgstr. 134)

04.02. Reminiszere

10:00 Uhr Gottesdienst (D. Dunkel)

Aus unserem Gemeindekalender

Gedächtnistraining
 06.2., 20.2.; 10:00 Uhr, Saal unter der Orgel
Kirchengemeinderatssitzung
 06.2.; 19:30 Uhr, Saal unter der Orgel

Bibelgesprächskreis
 14.2.; 14:30 Uhr, Saal unter der Orgel
Seniorenkreis
 16.2.; 14:30 Uhr, Saal unter der Empore
M22
 22.2.; 20:00 Uhr, Saal unter der Empore
Gemeindedienst

 29.2.; ab 8:30 Uhr, Gemeindebüro

Zweckbestimmung der Kollekten

05.2.: Bedürftige in der Gemeinde
12.2.: Landesopfer für die Diakonie
19.2.: Theodor-Schneller-Schule
26.2.: Wärmestube

Danke... für folgende Kollekten
04.12.: Wärmestube      54,48€
11.12.: Th.-Schneller-Schule    146,55€
18.12.: Kinderkirche    156,02€
24.12.: Brot für die Welt             2828,48€
25.12.: Brot für die Welt    203,91€
26.12.: Brot für die Welt    190,79€
31.12.: Brot für die Welt    225,22€

Im Januar
01.1.: Brot für die Welt      46,00€
06.1.: Landesopfer-Weltmission      75,91€
08.1.: Markusbrief    100,79€
15.1.: Konfirmanden-Wochenende  113,57€
22.1.: Th.-Schneller-Schule      83,00€
29.1.: Kinderchor
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